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Frauverletzt sich
bei Selbstunfall
Teufen Um 13.20 Uhr fuhr am
Montag eine 59-jährige Auto-
mobilistin auf der Egglistrasse
abwärts inRichtungHauptstras-
se.DaeinanderesFahrzeugent-
gegenkam, setzte die Lenkerin
ihr Fahrzeug auf der schmalen
Strasse zurück ineineAusweich-
stelle, damitdieFahrzeugekreu-
zen konnten. Im Bereich der
Ausweichstelle geriet derPerso-
nenwagen über die rechtsseiti-
ge, rund 2 Meter hohe Mauer
und kam im darunterliegenden
GartenzumStillstand.DieAuto-
mobilistin erlitt leichte Verlet-
zungen und wurde durch den
Rettungsdienst ins Spital ge-
bracht. Die beiden Kinder, wel-
che imAutomitfuhren, blieben
unverletzt. Am Fahrzeug ent-
standeinSachschadenvonmeh-
reren tausendFranken.ZurBer-
gung des Fahrzeuges wurde die
Pikettgarageaufgeboten. (kpar)

Vernehmlassung
zurWerdstrasse
Heiden DasTiefbauamthatdas
Vorprojekt fürdieSanierungder
Werdstrasse zur Vernehmlas-
sung freigegeben. Die direkten
Anstösserwurdenbereits infor-
miert. Die Vernehmlassungs-
unterlagen sindaufderWebsite
des Kantons unter www.ar.ch/
tbaunterderRubrik«Abteilung
Strassen-undBrückenbau»ein-
sehbar. (gk)

EinReiseführermitGeschmack
Frisch undwürzig wie Kümmel: Zwei Frauen verratenGeheimtipps für Einheimische undTouristen.

Karin Erni

Der Onlinereiseführer «Carum
Carvi»wird von zwei einheimi-
schen Frauen betrieben: Mi-
chaelaTannerundAnninaHan-
selmann wohnten bis vor kur-
zem Tür an Tür in Gais. «Wir
möchtenvorallem jüngerenund
urbanenPersonendieVielfältig-
keit des Appenzellerlandes nä-
herbringen. Unser Angebot soll
eine Ergänzung zu jenem der
Tourismusorganisationensein»,
erklären die beiden ihr Kon-
zept. «‹Carum Carvi› verrät
aber auch Neuzuzügerinnen
Geheimtipps und lokale Perlen.
Sogar Einheimische staunen
manchmal, was es so alles zu
entdecken gibt in ihrer näheren
Umgebung.»

Wann und wie die Zusam-
menarbeit für das Projekt be-
gonnen hat, wissen die ehe-
maligen Nachbarinnen nicht
mehr so genau: «Wir habenuns
immer sehr gut verstandenund
hatten Lust, zusammen etwas
auf die Beine zu stellen.» Die
Idee eines besonderen Reise-
führers mit Tipps von Einhei-
mischen habe sich in Gesprä-
chen immermehr konkretisiert,
erinnern sie sich. Vor vier Jah-
ren begannen sie, im Garten
des Reihenhauses eine Web-
site zu gestalten. Der Name
«CarumCarvi», die lateinische
Bezeichnung für Kümmel, war
bald gefunden. «Das Gewürz
hatGeschmackundmacht Spei-
sen bekömmlicher», sagt Mi-
chaela Tanner. «Und es hilft
gegenReisekrankheit», ergänzt
Annina Hanselmann. «Der
Name passt zu uns, wir lie-
ben beide die Natur und die
Pflanzen.»

Freundschaft
weiterpflegen
Die Mutter von zwei Mädchen
ist unterdessenmit der Familie

nachAppenzell gezogen.Heute
diene das gemeinsame Projekt
auch der Pflege ihrer Freund-
schaft, sind sichdie ehemaligen
Nachbarinnen einig: «Wir nut-
zen die Erkundungen von neu-
en Betrieben für einen gemein-
samen Ausflug und geniessen
beide leidenschaftlich gern
gutes Essen. Auch wenn die
Terminvereinbarung mit unse-
ren gut gefüllten Agenden
manchmal einem Tetris-Spiel
gleicht.»

MichaelaTanner arbeitet als
Texterin für verschiedene Auf-
traggeber der Region. Sie er-

stellt Social-Media-Inhalte und
schreibt Texte für bekannte
Firmen aus der Region wie
Brauerei Locher, Bärli-Biber,
Simon Enzler. Daneben erteilt
sie Deutschkurse im Bildungs-
zentrum Aida in St.Gallen. Sie
sagt: «Zwar bin ich in Flawil
aufgewachsen. Aber durch
meine Mutter, die in Gais auf-
gewachsen ist und von den
BesuchenbeiunserenVerwand-
ten, wusste ich, dass es ein
schöner Ort ist.» Annina
Hanselmann ist in Appen-
zell aufgewachsen und arbei-
tet heute im Kleidergeschäft

Säntis-Fashion, das ihrerMutter
gehört.

Reiseführer ist
Teamwork
Unabhängigkeit ist den beiden
Macherinnenwichtig.ObeinBe-
trieb in den Blog aufgenommen
wird,entscheidenbeidegemein-
sam. «Meist sind wir uns einig,
ansonsten warten wir, bis das
Bauchgefühl fürbeide stimmt»,
sagendieFraueneinhellig.«Au-
thentizität ist uns wichtig. Wir
habenalleOrte selbstbesucht.»
DieArbeit erfolgt imTeamwork:
AnninaHanselmannfotografiert

und bearbeitet die Bilder, Mi-
chaela Tanner textet.

DiebeidenFrauenerledigen
alles in ihrer spärlichenFreizeit.
Einnahmengeneriertdiewerbe-
freie Seite nicht. Für den Start
hätten sie einige Spenden von
Unterstützern erhalten, so die
Initiantinnen.«DerBetriebund
Unterhalt der Website kosten
uns zum Glück nicht allzu viel,
daFreundemithelfen.Aberwer
will, darf uns natürlich gerne fi-
nanziell unterstützen.»

Mehr Infos
www.carumcarvi.ch

Annina Hanselmann undMichaela Tanner an ihrem «Arbeitsplatz» in Gais. Bild: Karin Erni

SowillTrogenzweiHektarenBaulandauszonen
AmkommendenMontag beginnt die Auflagefrist für den teilrevidierten Zonenplan und das Baureglement.

Der Gemeinderat Trogen hat
dieTeilrevisiondesZonenplans,
des Baureglements zusammen
mit denWaldrandfestlegungen
und der Gefahrenkartemit Pla-
nungsbericht zur öffentlichen
Auflage freigegeben.Diesedau-
ert gemäss einerMedienmittei-
lung vom 26. Februar bis am
27.März.DieDokumente liegen
imErdgeschoss desGemeinde-
hauses auf.

AmMontag, 26.Februar, fin-
det um 19.30 Uhr eine öffentli-
che Informationsveranstaltung
im Seminarraum des Hauses
Vorderdorf, Wäldlerstrasse 4,
statt.AmDienstag, 5.März, ste-
hen Gemeindepräsidentin Lisa
Roth, Baupräsident Marc Fahr-
ni, Raumplaner Armin Meier
undBausekretärMarcelTanner
von16bis 18.30Uhr fürErläute-
rungenundDiskussionen imFo-
yer des Gemeindehauses zur
Verfügung.

Aufgrund der Mitwirkungs-
eingaben vom letzten Sommer

seiennochkleinereKorrekturen
am Zonenplan vorgenommen
worden, schreibtdieGemeinde.

BodenundBüel-Unterstadel
bleibeneingezont
Der Zonenplan, das Bauregle-
ment, die Waldrandfestlegun-

genundGefahrenkartemitdem
Planungsbericht liegen jetzt vor.
Der Zonenplan zeigt insbeson-
dere auf, wo die zwei Hektaren
ausgezont werden, welche In-
nenentwicklungspotenziale ge-
nutztwerden,woFreiräumeden
Siedlungsraum gliedern und

welcheGebiete gemäss bisheri-
gemZweck erhalten bleiben.

Insbesondere die beiden
strategischen Baulandreserven
Boden und Büel-Unterstadel
verbleiben grösstenteils einge-
zont. Das teilrevidierte Baureg-
lement enthält Ergänzungen
undKorrekturen.DerPlanungs-
bericht erläutert all diese Erlas-
se. Damit sich die Gemeinde
wieder weiterentwickeln kann,
ist ein rechtskräftiger Zonen-
planerforderlich, der zweiHek-
taren weniger Bauland in den
Wohn-, Misch- und Kernzonen
enthält.

Pflicht zurVerdichtung
nach innen
Der Gemeinderat zeigt sich in
derMitteilungüberzeugtdavon,
dass mit der nun vorliegenden
Zonenplan-Teilrevision gute
strategische Vorgaben gesetzt
sind, die bauliche Entwicklung
in Zukunft zu begünstigen. Mit
dem neuen Raumplanungsge-

setz wurden die Kantone und
Gemeinden verpflichtet, die
Entwicklung der Bautätigkeit
unddamitdieBereitstellungvon
neuem Wohn- und Gewerbe-
raumnach innen zu lenken.

Der kantonale Richtplan
schreibt allenAusserrhoderGe-
meindenvor, die Innenentwick-
lung in ihrenOrtsplanungsinst-
rumenten umzusetzen. Zusätz-
lich wurde Trogen angewiesen,
2haBaulandausWohn-,Wohn-/
Gewerbe- sowieKernzonenaus-
zuzonen.

Der Regierungsrat hat den
kommunalen Richtplan Ende
Februar 2023 genehmigt. Der
Gemeinderat hatdiesenaufden
1.April 2023 inKraft gesetzt.Der
kommunale Richtplan ist die
Grundlage für den nun vorlie-
genden Zonenplan und das teil-
revidierte Baureglement. Alle
bisherigen und aktuellenResul-
tate der Ortsplanungsrevision
sind auf der Website der Ge-
meinde abrufbar. (gk)

Trogen gehört zu jenen Ausserrhoder Gemeinden, die Bauland aus-
zonenmüssen. Bild: René Niederer/Artwiese.ch


